
Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg

Bibliographische Daten

Titel: Illustrirter Führer durch Nürnberg
Signatur: Amb. 8. 1251

Die Nutzung der Digitalisate von gemeinfreien Werken aus den Sammlungen der Stadtbibliothek
im Bildungscampus Nürnberg ist gemäß den Bedingungen der Creative-Commons-Lizenz Public
Domain Mark 1.0 uneingeschränkt und kostenfrei erlaubt.

Im Sinne guter wissenschaftlicher Praxis wird gebeten, bei der Verwendung von durch die
Stadtbibliothek im Bildungscampus überlassenen Digitalisaten stets die Quellenangabe in folgender
Form zu verwenden: Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg, [Bestandssignatur + Blatt/Seite]

Im Interesse einer laufenden Dokumentation und der Information für Benutzerinnen und Benutzer
erbittet die Stadtbibliothek die Überlassung von Belegexemplaren oder Sonderdrucken von
Veröffentlichungen, die aus der Benutzung von Handschriften und anderen Medien in den
historischen Sammlungen der Stadtbibliothek hervorgegangen sind. Sollte eine Abgabe nicht möglich
sein, wird um Mitteilung der bibliographischen Daten der Publikation gebeten.



BB —

Auf-

igune

llener
Yend-

ıüber

‘und

Chr)
Dan.

18l8g
1—5

»0NN-

'ı m

net

nen)
and

sch»

188
zum

27'8,
üjck

b. Auf der Sebalder Seite.
1. Die Burg mit den Kaiserkapellen, gegen Trinkgeld an

den Kastellan; im Vorbeigehen Besichtigung der beiden Freiungen.
2. Dürerhaus (der Kustos wohnt im Hause selbst).

. 3. Dürerstatue und Sebalder Pfarrhof mit Chörlein im

Vorbeigehen, nn .
4. Das Bratwurstglöcklein (Abb. 5.43), eine altberühmte Re-

stauration; Spezialität: Rostbratwürste und vorzügliches Tucherbier.
| 5. St. Sebalduskirche (gegen Trinkgeld), der Kirchendiener

wohnt in der nahen Burgstrasse Hs.-Nr. 6.

6. Rathhaus mit Labenwolf’s Brunnen im Hofe; im Innern

der grosse Rathhaussaal mit Malereien von Albrecht Dürer, sonstige
Säle und die Bildergalerie mit Anselm Feuerbach’s »Amazonen-
schlacht«; im Treppenhaus Paul Ritter’s Gemälde »Die Ein-

bringung der ReichskleinodieninNürnberg1424«. . Trinkgeld
an den Hausmeister...

7. Der schöne Brunnen im Vorübergehen.
8. Die Frauenkirche (gegen Trinkgeld); hinter derselben

das Gänsemännchen (Brunnen) von Lawenwolf; in der Nähe
9. das Hans Sachs-Denkmal, dann
10. der Grübelsbrunnen,
11. Das Martin Behaim-Denkmal auf dem Theresienplatz.
12. Die Egydienkirche auf dem Egydienplatz; daselbst das

Philipp Melanchthon-Denkmal und Pellerhaus (Abb. S. 36).
13. Der Stadtpark mit seinem zur Zeit der Rosenblüthe

einzig dastehenden, mit über 20000 Rosenstöcken bepflanzten
Rosenpark, schattigen Spaziergängen und ‚vorzüglicher‘ Restau-
ration. Im Sommer am Sonntag von Nachmittag 4 Uhr, Dinstag und
Donnerstag von 6 Uhr Abends an Gartenkonzert.

Eisenbahnen. 1

a. Staatsbahn vor dem Frauenthor mit den Linien: Bay-

reuth-Hof-Leipzig,Cham-PragundRegensburg-Passau-Wien
gegen Osten; Pleinfeld-MünchenundPleinfeld-Augsburggegen
Süden; dann Ansbach-Crailsheim-Stuttgart und Würzburg-Frank-
furt gegen Westen, endlich Bamberg-Probstzella-Berlinund
Bamberg-Hof-Leipzig gegen Norden. /

b. Ludwigs-Eisenbahn, vor dem Spittlerthor, die erste Kisen-
bahn Deutschlands, erbaut 1835, verbindet die beiden Städte

Nürnberg und Fürth.

Fahrplan von Nürnberg nach Fürth: Von 7—11 Uhr Vorm.
jede volle Stunde, von 11!/2—8 Uhr‘ Abends jede halbe Stunde,
von 9—11 Uhr. jede volle Stunde.

Von Fürth nach Nürnberg: Von 7!/2z—111/% einmal in der
Stunde (je um Halb), von 12—8'% Uhr Abends jede halbe Stunde,
von 9!2—111/4 Uhr Abends. stündlich.

Tourbillet 20 „A, Retourbillet 30 A.
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